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Niederschrift
Gremium: Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
Sitzungsnummer: JSSKB 16/65 Sitzungsdatum: 23.03.2016
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 21:30 Uhr
Sitzungsraum: Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Ausschussvorsitzender

Gremienmitglieder
Frau Verena Fischer-Neumann - SPD 
Tornesch

Ausschussmitglied

Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für: 
Herrn Hans-Jürgen 
Jeschke

Herr Bernhard Janz - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Steffen Kretschmer - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für: 

Herrn Lasse 
Ramson

Frau Sabine Werner - FDP Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)

Verwaltung
Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister
Frau Sabine Kählert - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Frau Inga Pleines - VHS Tornesch-Uetersen Gleichstellungsbeauftragte
Herr Dieter Krüger - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter
Frau Sonja Mußmann - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Caroline Schultz - Verwaltung Tornesch Fachdienstleiterin
Frau Claudia Meinert - Verwaltung Tornesch Protokollführerin
Frau Angelika Timm - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin TOP 1-9

Gäste
Frau Janina Widuwilt Schulleitung J.-S.-
Schule

zu TOP 15

Herr Peter Daniel - SPD Tornesch Ratsherr ab 19.45
Seniorenbeirat - Gast Herr Fromhein zu 

TOP 1 und 2

Entschuldigte Mitglieder

Gremienmitglieder
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Herr Hans-Jürgen Jeschke - SPD Tornesch Ausschussmitglied  entschuldigt
Herr Daniel Kölbl - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)  entschuldigt
Herr Lasse Ramson - SPD Tornesch Ausschussmitglied  entschuldigt
Frau Silke Sörensen - CDU Tornesch Ausschussmitglied  entschuldigt
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.01.2016   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichte der Verwaltung  VO/16/029
7 Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdatenbericht zum 

31.12.2015 
 VO/16/001

8 Unterhaltung der öffentlichen Spielflächen und Freizeitanlagen 
der Stadt Tornesch sowie Maßnahmeplanung für 
Ersatzbeschaffungen 

 VO/16/009

9 Bau einer Kindertagesstätte im Neubaugebiet " Tornesch am 
See", 
B-Plan 98;
1. Möglicher Standort
2. Anerkennung des Bedarfes durch die Kindergartenaufsicht 
    des Kreises Pinneberg
3. Festlegung der Anzahl der Gruppen 
4. Mögliche Förderung durch Bund, Land und Kreis 
5. Fristen und Termine
6. Zustimmung zur Erteilung der Auftragsvergabe für die Planung 
    des Baus 

 VO/16/018

Nicht öffentlicher Teil

10 Bericht der Verwaltung   
11 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
12 DRK-Kindertagesstätte Friedlandstraße;

Korrektur des Beschlusses vom 23.11.2015 
 VO/12/349-6

13 Vergabe der Trägerschaft für die neue Kindertagesstätte im 
Baugebiet "Tornesch am See" 

 VO/16/025

14 Aufweitung der Einsatzstellen der Schulsozialarbeit
hier: Unterstützung Deutsch als Zeitsprache-Klassen (DaZ) und 
Offene Ganztagsschule an der Johannes-Schwennesen-Schule 

 VO/16/028

15 Änderung der Satzung über die Benutzung und die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für die Offene Ganztagsschule an der 
Johannes-Schwennesen-Schule 

 VO/16/022

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beschluss: 

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird in geänderter Form beschlossen. Der lt. Einladung 
vom 10.03.2016 vorgesehene TOP 10 entfällt. Die Beratung und Beschlussfassung der 
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Tagesordnungspunkte 1-9 erfolgt in öffentlicher Sitzung. Über die Tagesordnungspunkte 10 
bis 15 wird  in nichtöffentlicher Sitzung beraten und beschlossen.  

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr. Er stellt die form- und 
fristgerechte Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest und begrüßt die 
erschienenen Gäste. Herr Lichte teilt mit, dass Frau Sörensen und Herr Kölbl  
krankheitsbedingt nicht an dieser Sitzung teilnehmen werden und aufgrund der Kurzfristigkeit 
keinen Vertreter bestimmen konnten. Die CDU-Fraktion hat den Antrag zur Prüfung der 
Integration der AWO-Kindertagesstätte „Lüttkamp“ in einen neuen Kindergarten  
zurückgezogen.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: Es werden keine Fragen mitgeteilt.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.01.2016

Beschluss: 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, 
Kultur und Bildungswesen vom  19.01.2016   werden keine Einwendungen erhoben. Sie gilt 
somit als genehmigt..

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte teilt mit, dass in der Sondersitzung des Ausschusses am 19.01.2016 die 
Beschlussfassung über den Bau einer weiteren Kindertagesstätte gefasst wurde.

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern
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Beratungsverlauf: 
Herr Mörker fragt nach dem Fortschritt der Neueinrichtung des Kinderspielplatzes am 
Schilfweg. Herr Krügel teilt mit, dass die Fertigstellung nicht vor der Sommerpause absehbar 
ist und die  Eröffnung voraussichtlich  leider erst im September 2016 erfolgen kann.
 

TOP 6 Berichte der Verwaltung

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf den vorliegenden Bericht in Schriftform. Fragen werden nicht 
gestellt. Herr Krügel ergänzt mündlich:

 Aufgrund des Austritts von zwei Seniorenbeiratsmitgliedern im März 2016 besteht der 
Seniorenbeirat der Stadt Tornesch derzeit nur noch aus vier Mitgliedern. Gemäß der 
gültigen Satzung der Stadt Tornesch über die Bildung eines Seniorenbeirates besteht 
dieses Gremium aus mindestens fünf bis zu neun gewählten Mitgliedern (Beschluss 
der Ratsversammlung vom 18.03.2014).  Der Seniorenbeirat hat in seiner letzten 
Sitzung am 18.02.2016 den Beschluss gefasst, die Satzung dahingehend zu ändern, 
dass der Seniorenbeirat aus mindestens drei bis zu neun gewählten Mitgliedern 
besteht. Frau Werner plädiert für den Erhalt des Seniorenbeirates und  spricht für die 
zügige Anpassung der bestehen Satzung aus. Herr Fromhein, Mitglied des 
Seniorenbeirates und Gast im Publikum, teilt mit, dass die Arbeit des 
Seniorenbeirates zurzeit mit den amtierenden Mitgliedern fortgesetzt werde. 
  

 Der Vertrag mit dem  Zulieferer des Mittagstischangebotes  im Rahmen des offenen 
Ganztagesbetriebes an der Johannes-Schwennesen-Schule ist beendet. 
Verwaltungsseitig wird  ein Wechsel zu dem Fremddienstleister „CC-
CampusCatering“ vorgeschlagen. Herr Krügel führt aus, dass dieser Anbieter auch 
andere Schulen im Kreisgebiet beliefert und seinen Stammsitz in Norderstedt habe. 
Aufgrund der entstehenden Mehrkosten für die gewünschte Optimierung der 
Dienstleistung ist eine Anpassung des Elternbeitrages erforderlich. Die Beratung und 
Beschlussfassung hierüber ist im nichtöffentlichen Teil, TOP 15, vorgesehen.

  

TOP 7 Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdatenbericht zum 31.12.2015

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf den von der Verwaltung vorgelegten ausführlichen schriftlichen 
Bericht und bittet um Aussprache hierüber. Fragen werden nicht gestellt. Frau Kählert bittet 
um ein Meinungsbild, ob diese umfängliche  Berichterstattung inklusive Nennung von 
Fallzahlen zu den einzelnen Hilfearten weiterhin gewünscht sei. Die Ausschussmitglieder 
kommen überein, dass diese Frage zunächst in den einzelnen Fraktionen diskutiert werden 
soll und im Anschluss daran eine Rückmeldung an die Verwaltung erfolgt.

TOP 8 Unterhaltung der öffentlichen Spielflächen und Freizeitanlagen der Stadt 
Tornesch sowie Maßnahmeplanung für Ersatzbeschaffungen

Beschluss:  

Die Spielgeräte auf der Spiel- und Freizeitfläche im Wohngebiet  „Struck’sche Koppel“ sollen 
ersetzt werden. Die Verwaltung wird gebeten zu dem vorliegenden Angebot zwei weitere 
Vergleichsangebote einzuholen und weitere Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern 
möglichst zu berücksichtigen.  Für die Ersatzbeschaffung im laufenden Haushaltsjahr sind 
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überplanmäßige Investitionskosten in Höhe von 40.000,00 € bereitzustellen und im Rahmen 
des Nachtragshaushaltes 2016 zu berücksichtigen.
 

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf die zu diesem TOP erstellte Beschlussvorlage der Verwaltung 
und bittet um Beratung. Frau Fischer-Neumann spricht sich für  eine Beschlussfassung 
gemäß dem mitgeteilten Beschlussvorschlag der Verwaltung aus. Ergänzend teilt Frau 
Fischer-Neumann mit, dass  die jährliche „Spielplatzbegehung“ durch den Ausschuss wieder 
in die Sitzungsplanung aufgenommen werden sollte. Frau Kählert führt aus, dass sich die 
jährliche „Spielplatzbegehung“ in der Vergangenheit  als nicht effektiv  erwiesen habe. Die 
Ergebnisse hieraus sind nicht geeignet, um die gewünschte Verkehrssicherheit und 
Attraktivität der Spielflächen zu erreichen. Auf Grundlage des beim Bauhof geführten 
Spielgerätekatasters sowie Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Sicherheitsprüfung 
2015 wurde zwischenzeitlich  ein  praktikables „Spielplatzmanagement“ in Zusammenarbeit 
mit dem Leiter des städtischen Bauhofes abgestimmt. Frau Kählert schlägt vor, dass anstelle 
der jährlichen Spielplatzbegehungen künftig  eine bildhafte Dokumentation über zu 
behebende Mängel an Spielgeräten sowie eventuell  erforderliche Ersatzbeschaffungen mit 
ergänzender Berichterstattung im Rahmen der regulären Sitzungen erfolgt. Wertvolle 
Anregungen aus der Mitte der Bevölkerung erreichen die Verwaltung häufig auf dem direkten 
Weg, sodass eine Maßnahmeplanung  auch unter Einbeziehung von mitgeteilten 
Anregungen durch Kinder und Jugendliche bzw.  Bürgerinnen und Bürger umgesetzt werden 
kann. Herr Janz schließt sich im Hinblick auf die Realisierung von Investitionsmaßnahmen 
für das Jahr 2016 dem Beschlussvorschlag der Verwaltung an. Vorausschauend auf die 
Folgejahre spricht sich Herr Janz für die Bildung von Rückstellungen aus. Damit 
überplanmäßige Mittelbereitstellungen im Nachtragshaushalt möglichst nicht erfolgen 
müssen, sollen angemessene Haushaltsansätze in der Finanzplanung  Berücksichtigung 
finden. Frau Werner dankt der Anwohnerin Frau Müller für die ausführliche schriftliche 
Stellungnahme über den Sanierungsbedarf auf der Freizeitfläche „Struck’sche Koppel“, die 
der Verwaltung und den Ausschussmitgliedern vorliegt, und befürwortet eine 
Beschlussfassung lt. Beschlussvorschlag. Auf Nachfrage von Herrn Janz führt Herr Krügel 
aus, dass die Stadt selbst keinen „Investitionspartner“ (Sponsor aus der Mitte der Investoren 
des Baugebietes) akquirieren kann. Dies entspräche ggfs. einer „Vorteilsnahme“ und wäre 
strafbar. Nach kurzer Aussprache kommen die Ausschussmitglieder überein, dass für die 
Sanierung der Spiel- und Freizeitflächen im laufenden Haushaltsjahr eine zusätzliche 
Mittelbereitstellung in Höhe von 40.000,00 € erfolgen soll. Das Konzept der einzelnen 
Maßnahmen ist möglichst  in der nächsten Sitzung vorzustellen (Geräteauswahl und 
Standort). 

TOP 9 Bau einer Kindertagesstätte im Neubaugebiet " Tornesch am See", 
B-Plan 98;
1. Möglicher Standort
2. Anerkennung des Bedarfes durch die Kindergartenaufsicht 
    des Kreises Pinneberg
3. Festlegung der Anzahl der Gruppen 
4. Mögliche Förderung durch Bund, Land und Kreis 
5. Fristen und Termine
6. Zustimmung zur Erteilung der Auftragsvergabe für die Planung 
    des Baus

Beschluss:  
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Die Spielgeräte auf der Spiel- und Freizeitfläche im Wohngebiet  „Struck’sche Koppel“ sollen 
ersetzt werden. Die Verwaltung wird gebeten zu dem vorliegenden Angebot zwei weitere 
Vergleichsangbeote einzuholen und weitere Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern 
möglichst zu berücksichtigen.  Für die Ersatzbeschaffung im laufenden Haushaltsjahr sind 
überplanmäßige Investitionskosten in Höhe von 40.000,00 € bereitzustellen und im Rahmen 
des Nachtragshaushaltes 2016 zu berücksichtigen.
 
Beschluss: 

1. Dem von der Verwaltung vorgeschlagenen Standort für den Bau einer 
Kindertagesstätte im  B-Plan 98 „Westlich Kleiner Moorweg, südlich Schäferweg im 
Baugebiet Tornesch am See“ wird zugestimmt.

2. Die neu zu errichtende Kindertagesstätte soll im Eigentum der 
Grundstückgesellschaft Tornesch in einer Größe von 3 Elementar- und 2 
Krippengruppen zuzüglich der erforderlichen Nebenräume einschließlich Küche 
errichtet werden. Das Gebäude soll so geplant werden, dass bei weiterem Bedarf 
problemlos ein weiterer Gruppenraum zuzüglich erforderlicher Nebenräume zu einem 
späteren Zeitpunkt angebaut werden kann (ggfs. auch Umnutzung der 
Bewegungshalle).

3. Die Verwaltung wird gebeten, alle möglichen Zuschüsse aus den jeweiligen 
Förderprogrammen des Bundes, des Landes Schleswig-Holstein und des Kreises 
Pinneberg zu beantragen.

4. Der Beauftragung des Architekturbüros Gunter Wördemann zur Erstellung eines 
ersten Entwurfes auf der Grundlage der Gebäudekonzeption der Kindertagesstätte 
Merlinweg angepasst an die neuesten energetischen Bestimmungen  bis zur 
Leistungsphase 4 wird zugestimmt.

Die Planungskosten für den Bau der neuen Kindertagesstätte sind in Höhe von 
74.000,00 € im Nachtragshaushalt 2016 bereitzustellen.

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf die von der Verwaltung erstellte Beschlussvorlage und bittet um 
die  Beratung und Beschlussfassung. Vorab berichtet Herr Krügel über die am 22.03.2016 
erfolgte Öffentlichkeitsbeteiligung für das Baugebiet „B-Plan 98 / Tornesch am See“, in 
dessen Verlauf auch kurz die Planungen für den Bau einer weiteren Kindetagesstätte auf 
dem vorgeschlagenen Grundstück vorgestellt wurden, von den anwesenden Bürgerinnen 
und Bürgern mit großer Zustimmung zur Kenntnis genommen worden sind. Frau Kählert 
ergänzt den Inhalt der Vorlage, indem sie die Ausschussmitglieder mündlich über den 
aktuellen Sachstand im Hinblick auf die Umsetzung des Bauvorhabens informiert 
(Architektenauswahl / Anforderungen an das Gebäude pp.). Frau Fischer-Neumann ruft in 
Erinnerung, dass der Beschluss für den Bau einer weiteren Kindertagesstätte erst am 
19.01.2016 gefasst wurde und richtet an die  Verwaltung  für die schnelle Konkretisierung 
der Planungen ein Lob. Sie spricht sich für die SPD-Fraktion für eine Entscheidung gemäß 
dem Beschlussvorschlag der Verwaltung aus. Frau Werner schließt sich den Ausführungen 
von Frau Fischer-Neumann an und bedankt sich ebenfalls für das Engagement der 
Verwaltung. Gleichzeitig bemängelt Frau Werner, dass zurzeit keine konkretisierten 
Aussagen über die zu erwartenden Fördergelder erfolgen können. Darüber hinaus bittet Frau 
Werner um Überlegung, die neue Kindertagesstätte optional 6-gruppig zu planen. Eine 
räumliche Reserve biete den Vorteil, in naher Zukunft auch Bedarfe berücksichtigen zu 
können, die derzeit noch nicht absehbar sind. Frau Kählert erläutert die Gründe für die 
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Planung einer 5-gruppigen Einrichtung und die Möglichkeiten  weitere Plätze bei 
vorhandener Nachfrage zu schaffen. Denkbar wäre z. B. auch weiterhin eine Erweiterung der 
Evangelischen Kindertagesstätte, die derzeit nur 4-gruppig ist. Herr Lichte führt aus, dass er 
die Sorge von Frau Werner  um die nicht einschätzbaren Zuschüsse des Bundes, des 
Landes und des Kreises teile. Damit  keine Fristen verstreichen, sollte eine 
Grundsatzentscheidung über die weiteren Planungsschritte erfolgen, damit von der 
Verwaltung umgehend die  Förderanträge für den Bau einer weiteren Kindertagesstätte 
gestellt werden können. Herr Mörker weist in diesem Zusammenhang auf die besonderen 
Förderprogramme „KiTa-Plus“ des Landes Schleswig-Holstein hin und bittet um Prüfung, ob 
hieraus weitere Zuschüsse erfolgen können. Herr Krügel teilt mit, dass von der Verwaltung 
ein Baubeginn für die neue Einrichtung grundsätzlich  im Herbst 2016 angestrebt werde. 
Sollte dies möglich sein und keine unerwarteten Verzögerungsgründe eintreten, könnte  die 
Eröffnung der neuen Kindertagesstätte voraussichtlich schon im Laufe des 
Kindergartenjahres 2017/2018 erfolgen. 
Hierfür ist die Entscheidung über die Bereitstellung der Planungskosten in Höhe von 
74.000,00 € erforderlich. Auf Vorschlag von Herrn Krügel wird der Beschlussvorschlag 
entsprechend erweitert (Ziffer 5).

Nach kurzer Aussprache hierüber erfolgt die Abstimmung über den erweiterten 
Beschlussvorschlag.

Im Anschluss an die Beratung über den TOP 9 schließt Herr Lichte den öffentlichen Teil der 
Sitzung um 20.15 Uhr. Er verabschiedet alle Zuhörerinnen und Zuhörer und bedankt sich für 
das gezeigte Interesse zur Teilnahme an dieser Sitzung. Die Schulleiterin der Johannes-
Schwennesen-Schule, Frau Janina Widuwilt, nimmt aufgrund der Beratung schulischer 
Interessen im nichtöffentlichen Teil weiterhin  lt. Entscheidung des Ausschussvorsitzenden  
an der Sitzung teil. Einwände hiergegen werden nicht erhoben. 

Beratungsverlauf: 

Herr Lichte nimmt Bezug auf die zu diesem TOP erstellte Beschlussvorlage der Verwaltung 
und bittet um Beratung. Frau Fischer-Neumann spricht sich für  eine Beschlussfassung 
gemäß dem mitgeteilten Beschlussvorschlag der Verwaltung aus. Ergänzend teilt Frau 
Fischer-Neumann mit, dass  die jährliche „Spielplatzbegehung“ durch den Ausschuss wieder 
in die Sitzungsplanung aufgenommen werden sollte. Frau Kählert führt aus, dass sich die 
jährliche „Spielplatzbegehung“ in der Vergangenheit  als nicht effektiv  erwiesen habe. Die 
Ergebnisse hieraus sind nicht geeignet, um die gewünschte Verkehrssicherheit und 
Attraktivität der Spielflächen zu erreichen. Auf Grundlage des beim Bauhof geführten 
Spielgerätekatasters sowie Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Sicherheitsprüfung 
2015 wurde zwischenzeitlich  ein  praktikables „Spielplatzmanagement“ in Zusammenarbeit 
mit dem Leiter des städtischen Bauhofes abgestimmt. Frau Kählert schlägt vor, dass anstelle 
der jährlichen Spielplatzbegehungen künftig  eine bildhafte Dokumentation über zu 
behebende Mängel an Spielgeräten sowie eventuell  erforderliche Ersatzbeschaffungen mit 
ergänzender Berichterstattung im Rahmen der regulären Sitzungen erfolgt. Wertvolle 
Anregungen aus der Mitte der Bevölkerung erreichen die Verwaltung häufig auf dem direkten 
Weg, sodass eine Maßnahmeplanung  auch unter Einbeziehung von mitgeteilten 
Anregungen durch Kinder und Jugendliche bzw.  Bürgerinnen und Bürger umgesetzt werden 
kann. 
Herr Janz schließt sich im Hinblick auf die Realisierung von Investitionsmaßnahmen für das 
Jahr 2016 dem Beschlussvorschlag der Verwaltung an. Vorausschauend auf die Folgejahre 
spricht sich Herr Janz für die Bildung von Rückstellungen aus. Damit überplanmäßige 
Mittelbereitstellungen im Nachtragshaushalt möglichst nicht erfolgen müssen, sollen ggfs. 
angemessene Haushaltsansätze in der Finanzplanung  Berücksichtigung finden. Frau 
Werner dankt der Anwohnerin Frau Müller für die ausführliche Stellungnahme über den 
Sanierungsbedarf auf der Freizeitfläche „Struck’sche Koppel“ (vgl. Anlage) und befürwortet 
eine Beschlussfassung lt. Beschlussvorschlag. Auf Nachfrage von Herrn Janz führt Herr 
Krügel aus, dass die Stadt selbst keinen „Investitionspartner“ (Sponsor aus der Mitte der 



JSSKB 16/65 Seite: 9/10

Investoren des Baugebietes) akquirieren kann. Dies entspräche ggfs. einer „Vorteilsnahme“ 
und wäre strafbar. Nach kurzer Aussprache kommen die Ausschussmitglieder überein, dass 
für die Sanierung der Spiel- und Freizeitflächen im laufenden Haushaltsjahr eine zusätzliche 
Mittelbereitstellung in Höhe von 40.000,00 € erfolgen soll. Das Konzept der einzelnen 
Maßnahmen ist möglichst  in der nächsten Sitzung vorzustellen (Geräteauswahl und 
Standort). 

Beratungsverlauf: 
Herr Lichte nimmt Bezug auf die von der Verwaltung erstellte Beschlussvorlage und bittet um 
die  Beratung und Beschlussfassung. Vorab berichtet Herr Krügel über die am 22.03.3016 
erfolgte Öffentlichkeitsbeteiligung für das Baugebiet „B-Plan 98 / Tornesch am See“, in 
dessen Verlauf auch kurz die Planungen für den Bau der Kindetagesstätte auf dem 
vorgeschlagenen Grundstück vorgestellt wurden, von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern mit großer Zustimmung zur Kenntnis genommen worden sind.
Frau Kählert ergänzt den Inhalt der Vorlage, indem sie mündlich die Ausschussmitglieder 
mündlich über den aktuellen Sachstand im Hinblick auf die Umsetzung des Bauvorhabens 
informiert (Architektenauswahl / Anforderungen an das Gebäude pp.). Frau Fischer-
Neumann ruft in Erinnerung, dass der Beschluss für den Bau einer weiteren 
Kindertagesstätte erst am 19.01.2016 gefasst wurde und dankt der Verwaltung  für die 
schnelle Konkretisierung der Planungen.  
Sie spricht sich für die SPD-Fraktion für eine Entscheidung gemäß dem Beschlussvorschlag 
der Verwaltung aus. Frau Werner schließt sich den Ausführungen von Frau Fischer-
Neumann an und bedankt sich ebenfalls für das Engagement der Verwaltung. Gleichzeitig 
bemängelt Frau Werner, dass zurzeit keine konkretisierten Aussagen über die zu 
erwartenden Fördergelder erfolgen können. Darüber hinaus bittet Frau Werner um 
Überlegung, die neue Kindertagesstätte optional 6-gruppig zu planen. Eine räumliche 
Reserve biete den Vorteil, in naher Zukunft auch Bedarfe berücksichtigen zu können, die 
derzeit noch nicht absehbar sind. Frau Kählert erläutert die Gründe für die Planung einer 5-
gruppigen Einrichtung und  die Möglichkeiten  weitere Plätze bei vorhandener Nachfrage zu 
schaffen. Denkbar wäre z. B. auch weiterhin eine Erweiterung der Evangelischen 
Kindertagesstätte, die derzeit nur 4-gruppig ist. Herr Lichte führt aus, dass er die Sorge von 
Frau Werner  um die nicht einschätzbaren Zuschüsse des Landes und des Kreises teile. Aus 
diesem Grund sollte eine Grundsatzentscheidung über die weiteren Planungsschritte 
erfolgen, damit von der Verwaltung die Förderanträge gestellt werden können. Herr Mörker 
weist in diesem Zusammenhang auch auf die besonderen Förderprogramme „KiTa-Plus“ des 
Landes Schleswig-Holstein hin. Herr Krügel teilt mit, dass ein Baubeginn für die neue 
Einrichtung grundsätzlich  im Herbst 2016 angestrebt werde. Die Eröffnung der neuen 
Kindertagesstätte  könnte ggfs. schon im Laufe des Kindergartenjahres 2017/2018 erfolgen.  
Auf Vorschlag von Herrn Krügel wird der Beschlussvorschlag erweitert (Ziffer 5).

Nach kurzer Aussprache hierüber erfolgt die Abstimmung über den geänderten 
Beschlussvorschlag Ziffer 1-5. 

Im Anschluss an die Beratung über den TOP 9 schließt Herr Lichte den öffentlichen Teil der 
Sitzung um 20.15 Uhr. Er verabschiedet alle Zuhörerinnen und Zuhörer und bedankt sich für 
das gezeigte Interesse zur Teilnahme an dieser Sitzung. Die Schulleiterin der Johannes-
Schwennesen-Schule, Frau Janina Widuwilt, nimmt aufgrund der Beratung schulischer 
Interessen im nichtöffentlichen Teil weiterhin  lt. Entscheidung des Ausschussvorsitzenden  
an der Sitzung teil. Einwände hiergegen werden nicht mitgeteilt. 
 

Tornesch, den 23.06.2016
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